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der allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt, decretiret E. E. Rath: 
daß die von den Supplicantibus ſub rubro An ordnung der in der kayſer⸗ 
lichen freyen Reichsſtadt Hamburg errichteten allgemeinen Ver⸗ 
ſorgungs⸗Anſtalt übergebene Articul einer neuen Wittwen⸗ und Ver⸗ 
ſorgungs⸗Anſtalt, ſo wie ſolche in Senatu verleſen und approbiret wor⸗ 
den, zu conſirmiren. In Anſehung des übrigen Geſuchs der Suppli⸗ 
canten wird demſelben fo. weit gewillfahret, daß ſelbige wegen gebetener 
Placirung vr zu beleg den Capitalien zu 3 pro Centum Banco von 
Banco jaͤhrlicher 3 inſen, unter vorgeſchriebener Bedingung, an löbliche 
Caͤmmerey zu verweiſen, daß die Gelder dieſes Instituts von Arreſten 
und Bekuͤmmerniſſen zu eximiren; daß die C aſſa deſſelben in Anſehung 
der Forderungen, welche ſie wider Vermuthen an einem ihrer Directorum 


haben moͤgte, eines gleichen Vorzugs mit andern pi | piis corporibus genieße; sw 


und daß die gebetene Beybehaltung der bisherigen $ deren Commilfärior um 
noch auf zwey Jahr, von jetzo an gerechnet, zugeſtanden werde, nach 
deren Ablaufe aber eo ipfo dieſes Institut dem loblehen Wedde⸗ Depar- 


tement zu err ren ſen. VVV 
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hern der Hamburgiſchen Geſellſchaft zur Beförderung der Fünfte und 


nuͤtzlichen Gewerbe im Jahr 1777 zur geneigten Prüfung und obrigkeitlichen 


von ſelbſt in die Augen fallen. 


Die hier vorgelegten Tabellen ſind nach den Grundgeſetzen der groͤſten Ma⸗ 


a ein Hochedler und Hochweiſer Rath dieſer Stadt die von den Vorſte⸗ 
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bellen von einem hieſigen Mathelſaklcker, SFR bon Drateln, mit feinen zu 
aͤhnlichem Zwecke vorher zu ſeinem Vergnuͤgen berechneten Tabellen verglichen, 
und durch deſſen freywillige Bemuͤhung erweitert worden find. So iſt bey der 
zwoten Claſſe hinzugekommen, daß auch auf dreyer Perſonen Leben eine Leib⸗ 
rente erkauft werden kann. Bey der vierten Claſſe iſt nicht allein in der Tabelle 
auf Capital⸗Fuß die Groͤſſe, zu welcher eine nach der erſten Claſſe erkaufte Leibe 
rente, die nicht gleich gehoben werden ſoll, nach jeden 5 Jahr Ruhe, anwaͤchſt, für 
alle Alter ſchon im voraus beſtimmt; ſondern auch eine Tabelle auf Contribulions⸗ 
Fuß hinzugethan, um zugleich denenjenigen Perſonen, welche ihres Standes hal: 
ber nach den $. 73 und 86 der Anordnung ſich in der öten und 7ten Claſſe nicht ein: 
kaufen koͤnnen, die gewünſchte Bequemlichkeit zu verſchaffen, daß fie ſich oder an⸗ 
dern auch allmaͤhlig mittelſt halbjaͤhriger Beytraͤge, eine künftige lebenswaͤhrige 
Leibrente erwerben koͤnnen. In der Sten Tabelle iſt der Contributions⸗Fuß 
durchgängig bis zum 70ten Jahre des Verſorgers beygefuͤgt (obgleich derſetbe 
gewohnlicher Weiſe nur bis zum zoten Jahre Statt findet) um kuͤnftig auſſer⸗ 
ordentliche Falle richtig beſtimmen zu koͤnnen. Der Capital⸗Fuß iſt für Pen⸗ 
ſioniſten Alter 53 Jahr u. ſ. f. bis zum 8 sten Jahr des Verſorgers fortgeſetzet 
worden. Eben fo iſt auch in der öten Tabelle zur Wayſen⸗Claſſe der halbjaͤhrige 
Beytrag vollſtaͤndig neben dem Capital⸗Fuß angegeben, und uͤberdem noch eine 
Tabelle, welche zur Braut: oder Ausſteuer⸗Claſſe dienen kann, hinzugekommen. 
In der Tabelle zur Erſparungs⸗Claſſe iſt nunmehr deutlich ausgedruckt, wie viel 
kuͤnftig in jedem Termine fuͤr die obenſtehende Einſchuß⸗Summen zuruͤck bezahlt 
werde, und zuletzt find noch Anweiſungen zum Gebrauche der aten und zten Ta⸗ 
belle für die Zwiſchen⸗Jahre ausführlicher als unmittelbar nach den Tabellen 
geſchehen konnte, beygefuͤgt worden. Im Abdrucke iſt beſondere Sorgfalt ange⸗ 
wandt, um Fehler, die man ſonſt bey einem Werke von ſo großen Umfange ver⸗ 
muthen möchte, zu verhuͤten. Wenn ſich endlich in der Ausführung kuͤnftig noch 
einige Abweichungen zeigen ſollten, die doch nur Kleinigkeiten betreffen koͤnnen, 
ſo kann doch dieſes niemanden das Zutrauen zu dieſer Anſtalt benehmen, da von 
Zeit zu Zeit das Riſico der Caſſe nach denſelben Grundſaͤtzen, nach welchen die 
Tabellen verfertiget ſind, berechnet, mit dem wuͤrklichen Zuſtande der Caſſe ver 
glichen, und öffentlich bekannt gemacht werden ſoll, dadurch alſo jede nur im ges . 
ringſten beſorgliche Abweichung von der Bilanz ſogleich entdecket und verbeſſert 
werden kann, niemals aber ein ſolcher Verfall, als ſich bey andern Caſſen, die im 
ungewiſſen einige Jahre lang fortgefahren find, eroͤugnet hat, zu befürchten iſt. 
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Verſorgungs⸗ anfalt. 15 


2 r 5 
100 5 Mitgliedern der in der Kayſerlichen ſreyen Reichs; Statt Herz 
— 8 errichteten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt werden nicht allein hie 


* PN ſige Buͤrger und Einwohner, ſondern auch Fremde angenommen; 


ne aber in allen Angelegenheiten dieſer Anſtalt das Forum der hieſigen Obrig⸗ 
keit anerkennen, und ſich ſowohl als die! Samburger ſelbſt, dem bereiteſten auſſer⸗ 
gerichtlichen Erkenntniſſe dadurch unterwerfen, daß ie Deu ihre Unterſchrift die. 
fer: A Ran HE als Migtiee beytreten. 3 
i $ 2. 2 

Der ganze ER der Knftale wird auf Hamburger uhr feſtgeſetzet, und 
dieſes iſt bey allen Einnahmen ſowohl als Ausgaben der Caſſe (nur die gre und tote 
Claſſe ausgenommen) zu verſtehen. Damit jedoch denjenigen Contribuenten und 
Penſioniſten geholfen werden koͤnne, welche lieber in groben couranten Gelde, oder 
in a d'or, oder Neuen 3 Stücken nach dem Leipziger Fuß, bezahlen oder empfan⸗ 
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a wollen, fo wird bey jedem Termin öffentlich bekannt gemacht werden, zu wel⸗ 


chem Agio vorbenante Muͤnzſorten empfangen oder ausbezahlet werden ſollen. 

W 7 
Ein jeder welcher für ſich ſelbſt oder eine andere Perſon eine Penſion oder 

1 von 100 Reh. Banco, jedoch in einer Claſſe, bey dieſer Caſſe verſi⸗ 


A chere 
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chert hat, erhaͤlt dadurch eine Stimme, und ſelches i die geringſte Summe, 
welche zu einer Stimme berechtigt. Wer aber volle 200 Rthlr. erkauft hat, er⸗ 
haͤlt 2 Stimmen, und fo für jede 100 Rthlr. noch eine Stimme mehr, ſo daß der⸗ 
jenige, welcher 400 Kehle. Banco, als die hoͤchſte zu erkaufende Penſion, verſi⸗ 
chert hat, 4 Stimmen fuͤhret; jedoch wird dazu allemahl die perſoͤnliche Gegen⸗ 
wart erfordert, und es werden keine Gevollmaͤchtigte angenommen. 


9. 4. 


Reede Intereſſenten werden zur Stimmfuͤhrung unter denſelben Bedin 
gungen zugelaſſen. d 
. | 


Der Termin zur Aufnahme der Mitglieder wird fuͤr das erſtemahl im No⸗ 
vember » Monat dieſes Jahres, und fürs Kuͤnftige alle halbe Jahr, nämlich im 
Anfange des Februars und Auguſts feſtgeſetzt. 

Die Geſellſchaft verſammlet ſich ordentlicher Weiſe alle halbe Jahr, in den 
darauf folgenden Monaten, naͤmlich am erſten Montage in den Monaten Maͤrz und 
September, da ihr dann der Zuſtand der Caſſe vorgelegt wird. Auſſerordentliche 


Zuſammenkuͤnfte werden von der Direction, den Umſtaͤnden gemäß, berufen. 


| 8.86% | N 
Diejenigen, welche; als Intereſſenten e werden wollen, 1 
ſich in dem Verwaltungs Comtoir 4 Wochen vor dem Termin mit ihren Beſchei. 
nigungen, erhalten innerhalb 14 Tagen Beſcheid, ſtellen ſich, wenn es erfordert 
wird, perſoͤnlich ein, und dealer in Termino ben Beweis ihrer Aufnahme. 
5 | 9. 7. 
In den naͤchſten 14 Tagen vor dem Termin, naͤmlich in der legten Haft 


der Monate Januar und Julius werden alle Zahlungen in die Caſſe angenommen. 


b. 8. 
In den naͤchſten 14 Tagen nach dem Termin, nämlich in der erſten Hälfte 
der Monate Februar und Auguſt, geſchehen alle e aus der Caffe, 
I. 9. | 
Die Penſion, wird von dem der fie erkauft, Portionsweiſe, bis zu 40 Por⸗ 
tionen x als der hoͤchſten Hohlen, 2 deren Einkaufung oder Genuß einem und demſel⸗ 
ben 


ben Verſorger in ein und derselben Claſſe verfatte wird ) beſtimmt; jedoch kann 
eine anfaͤnglich geringere Penſion allmaͤhlig bis zur hoͤchſten erhöhet werden. Es 
werden aber bey jeder ſolcher Erhoͤhung der Pen ſioniſt und ſein Verſorger, wenn 
es ein abhaͤngender Penſioniſt iſt, als neue Intereſſenten angeſehen, deren Ein⸗ 
ſchuß oder Contribution ſammt andern Obliegenheiten ſich nach den Jahren rich⸗ 
ten, die ſie bey ſolcher Erhoͤhung erreicht haben, und dabey namentlich auch ein 
neuer Beweis der Geſundheit des Verſorgers erfordert wird. 
9 N 
Bey Bestimmung des Alters aufzunehmender Perſonen, der eventuellen 
Penſioniſten oder Verſorger, werden die über das letzte vollendete Jahr uͤberſchieſ. 
ſende Monate . wenn ihrer weniger als 6 ſind, nicht gerechnet, 6 Monate aber 
und daruͤber werden fuͤr ein volles Jahr gerechnet. 
| STE, | 
Fremde, welche Migllder dieſer Verſorgungs⸗Anſtalt werden wollen, koͤn⸗ 
nen ſich durch einen Mandatarium dazu vorſchlagen laſſen, der aber, wenn er niche 
Intereſſent, doch wenigſtens der Stadt Jurisdiction unterworfen ſeyn muß; doch 
bleibet es der Direction unbenommen, die perſoͤhnliche Gegenwart desjenigen zu 
verlangen, der aufgenommen zu werden begehret. Dem Buchhalter wird nicht 
N „dergleichen Man datum zu uͤbernehmen. | 

| Au . .. 

In allen Faͤllen muß bey der Aufnahme eines eventuellen Penfioniften fein 
Alter, und wenn es ein abhaͤngender Penſioniſt iſt, zugleich des Verſorgers Alter, 
durch einen Taufſchein, oder, wenn ſelbiger nicht zu haben iſt, (welches gehoͤrig 
atteſtiret werden muß) durch andere Wege guͤltig beſcheiniget oder erwieſen werden. 

2 5 b. 12 N 
Bey der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſi oniſten muß die Geſundheit des 
Verſorgers bewieſen werden, und dazu wird folgendes erfordert: Erſtens, das 
Zeugniß eines wegen ſeiner Geſchicklichkeit bekannten Medici, welches . an 
Eydesſtatt ausſtellen, und des Innhalts ſeyn muß: 1 
Daß N. N. und deſſen $eibes und Geſundheits⸗Zuſtand mir wohl bi 
kannt, und ich alſo im Stande ſey, zu verſichern, daß ſelbiger gegenwärtig 
A 2 A | nicht 
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nicht krank noch bettlägerig, auch mit keiner Schwachheit die ein baldiges 
Abſter ben befürchten laͤſſet, als Schwindſucht, Blutſpeyen, Krebs, Waſſer⸗ 
ſucht, Schlagfluͤſſe, und dergleichen behaftet, ſondern ſich, ſo viel aus allen 
Umſtaͤnden zu erſehen, bey guter Geſundheit und Kräften, fei nen Jahren 
gemaͤß, und im Stande befinde, die ihm obliegende Geſchaͤfte zu verrichten, 
auch daß er in dem letztverwichenen ganzen Jahre keine Krankheit ausgeſtan⸗ 
den habe, von welcher bedenkliche Folgen zu erwarten waͤren; ſolches wird 
hiemit von mir unterſchriebenen Arzte an e beſcheiniget. 


(I. 8.) N. den 


® 
$. 14 
Zweytens muß ein folches Zeugniß des Arztes von 4 dem Denftoniften „ wie 
auch dem Verſorger nicht nahe verwandten Zeugen, die, wo moͤglich, Mitinte⸗ 
reſſenten dieſer allgemeinen Verſorgungs⸗ Anſtalt ſind, durch folgende Verſicherung 
auch an Eydesſtatt beſtaͤrket werden: 
| Daß N. N. uns wohl bekannt ſey, und wir lichte mit dem Zeugniſſe 
des Arztes ſtreitendes in Erfahrung gebracht haben, ſolches e wir 2 
mit an Eydesſtatt mit eigenhaͤndiger Unterſchrift. 


| . 
Drittens muß dem Geſundheits⸗Schein vom Arzte, und dem Zeugen » Attefte, 
ein obrigkeitliches, oder wenigſtens notarialiſches Zeugniß bengefügt ſeyn, dahin 
lautend: u 
| Daß ſaͤmmtliche Atteſtantes „ wohlbekannte glaubwuͤrdige Perfonen, 
ihre Namen eigenhändig unterſchrieben haben, und daß keiner von den Zeus 
gen ein Vater, Schwiegervater, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwa⸗ 
ger, Oheim, Bruders » oder Schweſterſohn, weder des Penſtoniſten noch 
des Verſorgers ſey. 


Bey denen hier in Hamburg gegenwaͤrtigen Perſonen kann die Unterzeich⸗ 
nung der Zeugen entweder in Gegenwart des beeydigten Buchgalters der Anſtalt, 
im Verwaltungs. Contor, oder eines Notarii geſchehen. 


§. 16. 
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Sollte es bey einem aufgenommenen Intereſſenten in der Folge „es Huhn zu 
welcher Zeit es wolle, ſich offenbaren, und erweißlich dargethan werden, daß er 
bey Beſcheinigung des Alters oder der Geſundheit ein Falſum begangen habe, ſo 
wird er mit Ausſchließung aus der Anſtalt, und dem Verluſte ſowohl ſeines Ein⸗ 
ſchuſſes oder feiner Beytraͤge, als auch der verſicherten Penſion beſtrafet. 

r | 

Die Geſundheits⸗ Scheine der in Hamburg oder auf ein paar Meilen in der Nähe 
anweſenden Perſonen, müffen nicht länger als 8 Tage vor der Anmeldung zur Auf⸗ 
nahme ausgeſtellt ſeyn und wenn ein ſolcher Verſorger, deſſen Geſundheit bewieſen 
werden foll, ein entfernter Auswaͤrtiger iſt, fo müffen doch immer ſothane Atteſte 

0 neu als 3 ſeyn, welches der Jeden der Direction . wird. 
| ET 

Ein Penfionift, Ber feine Penfion nicht ſelbſt erhebt, muß denjenigen, durch 
welchen er ſie erheben laͤſſet, mit hinlaͤnglicher obrigkeitlich atteſtirter Vollmacht 
verſehen, die fo lange gültig bleibet, bis fie revociret worden; doch muß der Bes 
weiß, daß der Penſioniſt wuͤrklich noch am Leben ſey, jedesmahl bey Erhaltung 
der Penſion erneuret produciret werden. Eben dieſes haben auch die Muͤtter von 
ihren leiblichen Kindern, oder Vormuͤnder eines Pupillen, oder die Curatores 
eines etwann unter Curatel ſtehenden Penſioniſten zu beobachten, die überdem fi ich 
ſelbſt bey anfangender Hebung gehoͤrig zu legitimiren haben. | 

9 . 19. 

Die Beweiß⸗ Scheine, daß eine Perſon noch wuͤrklich am geben nah müſſen 
entweder obrigkeitlich beſtaͤtiget, oder von 4 Intereſſenten der Derforgunge Ans 
ſtalt, in Denen eines Notarii unterſchrieben ſeyn. 


99205. 

Wenn ein contribuirender Intereſſent ſeinen Beptrag! zu der in dem 9 7. fefts 
geſetzten Zeit zu entrichten verſaͤumet; ſo buͤßet er ſeine Saumſeeligkeit mit einer 
Zulage von 2 pro Ct. des Beytrages fuͤr den erſten verſaͤumten Termin, von 4 
Pro Ct. fuͤr den zweyten, und von 6 pro Ct. fuͤr den dritten Termin. Alsdann 
aber muͤſſen in dem vierten Termin alle Ruͤckſtaͤnde auf einmal mit der fo eben bes 

A 3 ſtimm⸗ 


ſtimmten Strafe entrichtet werden; widrigenfalls derjenige, der auch dieſen Aten 
Termln verſaͤumen ſol lte, mit Verluſt der Anwartſchaft zur Penſion, und der big: 
her geleiſteten Beytraͤge gaͤnzlich ausgeſchloſſen, und fein Contract als eo ipfo auf: 
gehoben angefehen wird. Sollte ein contribuirender Intereſſent mit Tode abge⸗ 
hen, der einige Termine feine Beytraͤge nicht entrichtet hätte; fo werden dieſe, 
wenn es weniger denn 4 Termine (bis an den Tag ſeines Ablebens gerechnet) ſind, 
dem eventuellen Penſtoniſten ſammt der Strafe der verſaͤumten Termine von feiner 
Penſion gekuͤrzet. Sind aber 4 Termine ganz verpfloſſen geweſen, fo hat der Pen« 
ſioniſt keine Forderung an die Verſorgungs-Anſtalt zu machen, ſondern der mit 
dem contribuirenden Intereſſenten eingegangene Contract wird von Ablauf des 
verſaͤumten aten Termins an, für aufgehoben angeſehen. 


ENDE, 

Wenn ein eventueller Penſioniſt vor feinem Verſorger mit Tode abgehet, ſo iſt 
der mit dem uͤberlebenden Verſorger dieſerwegen errichtete Contract völlig aufgeho⸗ 
ben und erloſchen, und der Verforger erhält von demjenigen nichts wieder zurück, 
was er des eventuellen Penſioniſten wegen an die Verſorgungs-Anſtalt, es ſey auf 
Capitale oder Contributions⸗Fuß, bezahlet hat. 


N 

Wenn es ſich eraͤugnen ſollte, daß ein auf Contributions Fuß ange⸗ 
nommener Verſorger durch Ungluͤcks⸗ Fälle in feinen Vermoͤgens⸗Umſtaͤnden 
ſo weit zuruͤck kaͤme, daß er die obliegende Contribution in der Maaße fuͤrs 
N kuͤnftige nicht aufbringen koͤnnte, ſo wird man, wenn dieſes der Direction 
angezeiget, und gegruͤndet befunden werden, in fo ferne Nachſicht mit ihm 
haben, daß ſelbigem die bisher geleiſteten Contributionen, jedoch ohne alle 
Zinſen, als nunmehro geleiſteter Einſchuß angerechnet werden, mittelſt welchen 
er, als ein auf Capitals Fuß angenommener, die aus den Tabellen zu erſehende 
Penſion nach dem derzeitigen Alter ſowohl des Verſorgers als des Verſorgten ohne 
fernere Contribution verſichert erhielte, oder, wenn er noch fuͤr einen Theil der 
Penſion zu contribuiren fortfahren wollte, daß er ſich für den übrigen Theil die ge 
leiſteten Beytraͤge auf beſagte Weiſe als Einſchuß mit Anwartſchaft zu einer verhaͤlt⸗ 
niß mäßigen Penſion anrechnen laſſen koͤnnte. Es muß aber ein ſolcher Intereſſent 

u feine 


ſeine Noth, wenn felbige nicht der Direetion zuverlaͤßig bekannt iſt, feiner Obrig⸗ 
keit vorſtellen, und von derſelben einen der Direction denden Erweis des 
Nothfalles beybringen. | 
9523, 0 
In Anſehung ſolcher, welche blos auf einer zufälliger Weiſe eintreffenden 
Reiſe ſich zur See begeben, worunter auch die Ueberfahrten uͤber den Canal, die 
Belte, den Sund und dergleichen Trajecte mehr, mitgehoͤren, nach deren Vol⸗ 
lendung ſie in ihren gewoͤhnlichen Zuſtand zuruͤcktreten; muß derjenige, welcher als 
Verſorger ein Mitglied dieſer Anſtalt iſt, wenn er ſich auf eine ſolche Reiſe zu be⸗ 
geben gedenket, ſein Vorhaben der Direction gehoͤrig anzeigen, bey Strafe, daß 
widrigenfalls bey eintreffendem Ungluͤcke, und feinem dadurch verurſachten Todes⸗ 
falle, der daraus für die Anſtalt entſpringende Schade, und die zu deſſen Verguͤtung 
erforderliche Summe, dem Penſioniſten, deſſen Verſorger er iſt, zur Laſt gerech⸗ 
net wird. | 
$. 24. 

Soll lte nun ein Verſorger vor feiner zu machenden Reiſe ſich nicht bey der Dis 
rection gemeldet haben, und er haͤtte das Unglüd, Daß er in See⸗Gefahr, oder 
wie überhaupt im vorhergehenden $pho bemerket worden, umkaͤme, ſo muß der 
Penſioniſt, fuͤr den durch Schuld des Verſorgers aus ſeinem unnatuͤrliche n Tode 
der Verforgungss Anftalt erwachſenen Schaden, eine Vergütungs. Summe aufbrin⸗ 
gen, welche folgendermaßen entrichtet wird: Es wird aus der erſten Tabelle, nem⸗ 
lich der Leibrenten, die bey dem derzeitigen Alter des Penſioniſten ſtehende Zahl ges 
nommen, und mit der Zahl der Portionen multipliciret. Von dieſer Summe wird 
dasjenige abgezogen, was die Verſorgungs⸗ Anſtalt bisher, des eventuellen Penſio, 
niſten wegen, genoſſen hat, mit zugelegten einfachen Zinſen zu 3 pr. Ct. Der Re ſt 
iſt die Vergütungs» Summe, welche alsdenn der Penſioniſt bezahlen muß, wenn 

er ſeine ihm eventuel verſichert geweſene Penſion genießen will. Iſt dieſes geſchehen, | 
fo fängt der Penfionift im naͤchſten Zahlungs. Termin an, feine Penfion zu erheben: 
ift der Penſtoniſt aber nicht vermoͤgend, dieſe Vergütungs „Summe aufzubringen; 
ſo wird der mit feinem Verſorger anfänglich getroffene Contract als aufgehoben ana 
geſehen, und der Penfionift erhält dasjenige ohne alle Zinſen wieder zurück „ was 
fein Ver ſorger ſeinetwegen bezahlt hat. 


4 


§. 25. 


* 


—— SE — 


| n DI RR N 
Sollte aber ein an Berſorgerbeh ſeiner vorzunehmenden gute Su nicht die 
En laufen wollen, daß fein Penſioniſt bey ſeinem etwanigen Ungluͤcksfalle eine 


Verguͤtungs, Summe entrichten duͤrfe; ſo muß der Verſorger oder der Penſtoniſt ſich 


vor Antretung dieſer Reiſe in dem Verwaltungs⸗Comtoir melden, und dieſe Reiſe 
anzeigen, da er dann von der im vorigen ͤpho. beſtimmten Verguͤtungs Summe die 
Haͤlfte der Praͤmie an die Verſorgungs⸗Anſtalt bezahlen muß, welche nach der vom 


hieſigen Loͤbl. Commerzio wöchentlich ausgegebenen Preiß ⸗Courante, für eine ſolche 


Summe zu der Zeit auf eine ſolche Reiſe gefordert wird, wobey aber, wenn der 
Penſioniſt auf Contributions⸗Fuß angenommen worden, die Contribution ihren ge⸗ 


woͤhnlichen Gang gehet. Hiedurch ble eibet alsdann dem Penftoniften bey ſich eräugnen, - 


dem von See Unglücke herruͤhrenden Todesfalle feines Verſorgers die Penſion eben ſo 
gewiß, als eines andern Natale „deſſen Verſorger natuͤrlichen Todes N 
5. 26, 


Wenn ein Verſorger im Zweykampf umkommt, fo muß der Penſioniſt eben⸗ 


falls die im $. 24. beſtimmte Verguͤtungs⸗Summe entrichten, wenn er zur Hebung 


der ihm verſicherten Penſion gelangen will. Kann er dieſe nicht aufbringen, ſo wird 

der mit ſeinem Verſorger eingegangene Contract als aufgehoben angeſehen, und der 

Penſioniſt erhält dasjenige ohne alle Zinſen zuruͤck, was ſein Dan ſeinetwegen 

bezahlet hat. 1 ; | pr 
ER e 

Eben fo wird es gehalten, wenn über einen W die Todesſtrafe nach 


| Urtheil und Recht ergangen iſt; nur mit dem Unterſchiede, daß wenn der Penſioniſt 


mit Ancheil am Verbrechen hat, und deswegen Strafe leidet, er des beneficii verlu— 
ſtig wird, dasjenige ohne Zinſen wieder zu erhalten, was ſein Verſorger feinetioe- 
gen bezahlet hatte. - 

9. 28. 


In denen Fallen, wo der Verſorger ſch 1 entleibet, wird es ſo wie in dem 


6 26. 8 it, gehalten. 
9.29. 10 
| Wenn der Verſar ger abweſend iſt, ohne daß man deſſelben Aufenthalt erfah⸗ 
ren, oder feinen etwanigen Todesfall erweiſen kann, fo muß der Penſioniſt entwe⸗ 
| | der 


* 1 


{ 
i 
N 


der fo lange fortfahren, eben diejenige Contribution alle Termine zu erlegen, 
welche ſein Verſorger zu bezahlen hatte, und zwar ſo lange, bis der abweſende 
Verſorger fir todt geachtet werden kann, wobey denn die Suͤß wilchſche Tabelle in 
der Goͤttlichen Ordnung II. Theil §. 474. p. 342. zum Grunde geleget, und das 
Alter des abweſenden Verſorgers von der gegenwartigen Zeit ab, und nicht von dem 
Alter welches er zur Zeit der Reception hatte, gerechnet wird. Oder es wird 
ebenfalls fo gehalten, als es im §. 26. beſtimmt iſt. Sollte jedoch hiernaͤchſt inner: 
halb 2 Jahren entweder das Leben oder der wuͤrkliche Todestag des Verſorgers ers 
wieſen werden; ſo findet annoch eine ee und Abrechnung von beyden 
Seiten ſtatt. | 


—— 


d. 30. 

Zu Beſtreitung der Abminiftrations » Koften zahle ein ei in aklen 
Penſions⸗Claſſen bey feiner Aufnahme ein für allemal 2 pr. Ct. von der in der behoͤ⸗ 
rigen Tabelle zu erſehenden Einſchuß⸗ Summe, fo vielmal genommen, als viele 
Portionen er beſtellt, er mag nun wuͤrklich dieſen Weg des Einſchuſſes oder den 
gleichguͤltigen Weg der Contribution gewaͤhlt haben. Jedoch macht hievon die gte 
oder Erſparungs⸗Claſſe in fo ferne eine Ausnahme, daß die darinn Eintretende nur 
2 pro Ct. zu den Adminiſtrations⸗Koſten Kegeg⸗ 


9. 31. 

Ueber die bey einer jeden Claſſe erforderliche Einlagen und zu gewaͤrtigende 
Denfionen find die ausführlichen Tabellen dieſer Anordnung hinten angefüger wor⸗ 
den, damit ein jeder ſelbſt berechnen koͤnne, wie hoch ſich eine beſtimmte Leib⸗ 
rente oder Fan beläuft, e | 
8 9. 32. 

Zufolge der von einem Hochweiſen Rathe erhaltenen Beſtaͤ dtigung dieſer An⸗ 
ordnung, koͤnnen auf alle dieſe von der Verſorgungs⸗Anſtalt zugeſagte Penſionen keine 
Arreſte noch Befehle angeleget werden, imgleichen wird keine Aßignation darauf 
angenommen, noch weniger ein Vorſchuß darauf bezahlet. Die zu dieſer Verſor⸗ 
gungs Anſtalt gehörige Capitalien genießen derſelben Immunitaͤt, welche andere 
pia corpora haben. 


8 0 Ste IE 


Tit l 


Von der Verwaltung dieſer ee 
Verſorgungs⸗Anſtalt. 


9. 33. 
Aller Antheil an der Direction bleibt nur Hamburgern, die in ber en ſelbſt 


b „und in nexu derſelben ſtehen, vorbehalten. 


§. 34. . 

Die Geſellſchaft der Stimmfuͤhrenden Intereſſenten waͤhlt durch Mehrheit der 
Stimmen fünf Directores oder Vorſteher, von welchen jaͤhrlich einer austritt, deſ—⸗ 
ſen Stelle durch einen neugewaͤhlten erſetzt wird. Da auch ein ſolches Inſtitut den 
beſtaͤndigen Beyrath einiger Maͤnner erfordert, welche ſich beſonders mit der Sache 
bekannt gemacht haben; ſo werden die von der Hamburgiſchen Geſellſchaft zur Bes 
foͤrderung der Kuͤnſte und nuͤtzlichen Gewerbe bey dem Vorſchlage zu dieſem Plane 
dazu erbetene, und von derſelben dazu ernannte 4 Deputirte in dieſer Eigenſchaft blei⸗ 
ben, und wenn einer von Ihnen abgehet, ein anderes zu ſolchem Geſchaͤffte tuͤchtiges 
Mitglied von den Vorſtehern beſagter Geſellſchaft wieder erwaͤhlet werden; jedoch 
verſtehet es ſich hiebey, daß der neuerwählte Deputirte auch zugleich ein Mitglied 
dieſer Verſorgungs,Anſtalt ſeyn muͤſſe. Dieſe Deputirte helfen das Beſte der An⸗ 
ſtalt mit befoͤrdern, ſo lange es einem jeden derſelben ſelbſt gefaͤllt, ohne eigentlich 
mit der Adminiſtration beladen zu ſeyn, als welche auf den Directoren beruhet, und 


1 57 ſowol die Directores als Deputirte muͤſſen ihre Bemuͤhung a übernehmen, 


, 
I 35. g 1 

Die Direction, he aus den Directoren und Deputirten beſtehet , berath⸗ 
ſchlaget ſich allemal gemeinſchaftlich uͤber die Angelegenheiten der Verſorgungs⸗ 
Anſtalt, und haͤlt genau auf die Ausfuͤhrung dieſer Anordnung, ohne davon im min⸗ 
deſten abzüweichen. Sie ſtimmen unter ſich bloß nach Anzahl der Perſonen, und 
die Mehrheit der Stimmen entſcheidet „ ohne auf ihren verſchiedenen Antheil an der 
Caſſe zu ſehen, nach welchem fie laut §. 3. in der Verſammlung der ganzen Gefells 
Ile Stimme führen, 


9. 36. 


ig 


dr mm > m 11 


e en 

Bey Verſammlung der Direction wird durch Mehrheit der Stimmen ausge. 
macht, ob jemand, der ſich zur Aufnahme gemeldet, anzunehmen ſey, oder nicht. 
Fallen die Majora dahin, daß ein Vorgeſchlagener nicht anzunehmen, fo hat es da⸗ 
bey ſein Bewenden, und iſt die Direction nicht verbunden, von den Urſachen ihrer 
Verweigerung jemanden, er ſey wer er wolle, Rede und Antwort zu geben. 

„ 

In den $. F. erwaͤhnten halbjaͤhrigen Verſammlungen wird den ſaͤmmtlichen 
Intereſſenten der Zuſtand der Caſſe vorlegt: dieſe waͤhlen alsdann aus den ſtimm⸗ 
habenden Intereſſenten fünf Reviſores, welche die Bücher im Verwaltungs - Comp« 
toir innerhalb 14 Tagen nachſehen, und die Richtigkeit derſelben gemeinſchaftlich 
zu beſcheinigen haben. Sollte ihnen etwas in den Buͤchern vorkommen, welches 
gegen dieſe Anordnung oder gegen das allgemeine Intereſſe dieſer Berforgungs: Ans 
ſtalt liefe; fo haben fie ihre Monita der Direction zu überreichen, welche ſodann 
ſchuldig, ſolche des eheſten zu unterſuchen, und ſie in einer zu berufenden allgemei⸗ 
nen Verſammlung der Geſellſchaſt anzuzeigen, damit fie beſtmoͤglich durch gemeine 
ſamen Rathſchluß gehoben werden moͤgen. Damit gar keine Partheylich keit bey der 
Wahl der 5 Reviſoren ſtatt finden möge; fo begeben ſich Directores und Depus 
irte bey dieſer Wahl ihrer Stimmen. | | 1 


105 9. 38. 
Wann die Bücher durch die dazu erwaͤhlte 5 Reviſores nachgeſehen, und deren 
Richtigkeit beſcheiniget worden; ſo wird eine gedruckte Nachricht von dem darge _ 
legten Zuſtande der Caſſe verfertigt, welche ein jeder Intereſſent aus dem Ver⸗ 
waltungs⸗Comtoir gratis erhalten kann. 


$. 39. 

Die Stelle eines Caſſierers vertritt derjenige Vorſteher, welcher zunaͤchſt am 
Austritte iſt, und dieſes um ſoviel leichter, da zwiſchen zween Receptions⸗Terminen 
keine Zahlungen angenommen werden oder geſchehen, ſondern nach jeder in Termino 
geſchloſſenen Abrechnung uͤber Einnahme und Ausgabe der sehe, ſofort zum ’ 
Nutzen ker A belegt wird. 0 | | 
B 2 Das 


Das Banco⸗Folium wird auf den Namen der allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt 
genommen, um ſaͤmmtliche Gelder zu und abzuſchreiben. Es wird aber nichts abs 
geſchrieben, wenn nicht das Banco Zettel von zween der Directoren überliefert wor— 
den. Auch wird das vorraͤthige Geld in einer beſondern eiſernen Kiſte, ſo im Ver⸗ 
waltungs-Comtoir ſtehet, aufbewahret, wozu die beiden aͤlteſten Directores jeder 
einen beſondern Schluͤſſel haben. 

$. 40. 

Sollte die Verſorgungs⸗Anſtalt einige Forderung an einen ihrer Directoren 
haben, ſo genieſſet ſie bey entſtehender Inſolvenz deſſelben eben den Vorzug in den 
Gütern des Directoris vor andern Creditoren, welchen andere pia corpora haben. 


§. 41. 
Waͤre eine Abweichung oder gar eine Abaͤnderung dieſer Anordnung erforder⸗ 
lich; ſo kann ſolche doch nicht anders vorgenommen werden, als daß Directores 
ſaͤmmtliche Intereſſenten zuſammenfordern, und deren Entſcheidung verlangen. 
Was alsdann per Majora beſchloſſen worden, wird, wenn ſolches einem Hochedlen 
und Hochweiſen Rath zur Approbation und Confirmation vorgeleget und geneh⸗ 
migt worden, zur fernern Richtſchnur angenommen. Sollten aber die Intereſ⸗ 
fenten in ihrer Zuſammenkunſt ſich nicht einig geworden, und paria vota geweſen 
ſeyn; fo haben Directores den Fall einem Hochedlen und Hochweiſen Rath vorzus 
tragen, und deſſen Entſcheidung zu gewarten. 


Lit. III. 
Von der erſten Elaffe, nämlich der Leibrenten, 
welche ſogleich fällig werden. 
1 . 42. 


In dieſer Claſſe kann ein jeder entweder auf ſein eigenes oder eines andern Leben 


ein beſtimmtes Capital einſetzen, wofuͤr er eine dem Alter der Perſon angemeſſene 
Leibrente erhält, die ihm durch einen von den derzeitigen Direetoren, Namens der 
ganzen Verſorgungs⸗Anſtalt, ausgeſtellten Seibrensen » Brief verſichert wird. 


10 r | - | $, 43. 


+ 


— 13 
. 43. | 

Dieſe Leibrente fängt mit dem Tage des gefchloffenen Contracts an zu laufen, 

und wird zuerſt in dem naͤchſtfolgenden Zahlungs: Termine ausbezahlet. Sie iſt 

lebenswaͤhrig, und hoͤret auf mit dem Todestage desjenigen, auf deſſen Leben ſie 

genommen, ſo daß die letzte Penſion nicht fuͤr das ganze halbe Jahr, ſondern nur 

fuͤr die Zei vom an Termin an, bis zum Todestage bezahle wird, | 

H. 44. 

Bey dem n Einſoßze muß der Stand und Aufenthalt der Perſon, auf deren Le— 

ben die Leibrente geſetzt wird, ſchriftlich angezeiget, und das Alter ſo bete 
werden, als es im $. 12. vorgeſchrieben worden. 


9. 45. 


Einheimische Einſetzer muͤſſen ihre Leibrenten, in den 6, 8. feſtgeſetzten Ters 


minen gegen Quitung entweder ſelbſt abholen, oder durch eine beglaubte Perſon 

abholen laſſen, und ſich auf Verlangen durch Vorzeigung des Original» $eibrenten« 

Briefe legitimiren; auch daferne ſie nicht ſelbſt erſcheinen koͤnnten, durch zweene 

bekannte Bürger bezeugen laſſen, daß fie noch am Leben. Auswärtige aber müfs 
ſen fi den 8. §. 18. und 19. gemaͤß verhalten, wenn ſie ihre Zinſen erheben wollen. 

| 9. 46 | 

Wenn heran fine Leibrente in den gewöhnlichen Saßlungs, Terminen abzu⸗ 

2 holen verſaͤumet; ſo wird ihm dieſelbe bis zu dem naͤchſtfolgenden Termin aufbe⸗ 

wahret. Wenn aber jemand in 4 nach einander folgenden Jahren die Leibrenten 

nicht abgefordert, fo wird die Perſon, auf deren Leben fie haften, für verſtorben 

| geachtet, und deren Name in den Büchern getilget, und wenn ſolche auch nach 


mals am Leben erfunden wuͤrde, ſo fol doch dieſerwegen nichts mehr ausbezaplet 


werden. N 

. Tit. I 
Von der zwepten Kl laffe, als den Leibrenten auf das Leben 

3 zwoer Perſonen. 
F. 47. 

Die Claſſe der belbtenten auf zwoer Perſonen Leben iſt für ſolche, welche ! in 
5 mit einer zwoten Perſon eine Leibrente verlangen, die fe, ſo lange 
. 5 1 ſie 


N NE 


Sf beyde leben, , auch zuſammen genießen wollen, die aber rach des einen Abſter⸗ 
ben an den $ängftlebenden ganz verfällt, ſo daß dieſer diejenigen leibrenten bis an 
den ds ſeines Todes genießet, welche ſie u bent genossen haben. | 
9.48% 78 

Die beiden verbundenen Perſonen welche 109 eine ſolche Leibrente erkauft 
haben, erhalten daruͤber einen auf beyder Namen ausgeferligten $eibrenten » Brief, 
welcher auch nach dem Ableben des einen nicht wieder erneuert werden 15 ‚ fon 
dern bey dem kängſtlebenden verbleibet. 


9. 49. 


Die Leibrente faͤngt ſogleich mit dem Tage des Contracts zu laufen an, und 


wird zuerſt in dem naͤchſtfolgenden Zahlungs-Termine ausbezahlet. Sie iſt lebens. 
waͤhrig, und erloͤſcht mit dem Todestage des Laͤngſtlebenden. Bey dem Einſatze 
wird es fo gehalten, als es im H. 44. beſtimmt worden. 
| Re, | 

Die Erhebung der been geſchiehet auf eben die Art und mieteff Geh. 
ing ähnlicher Beweiſe, als es im §. 45. geſagt worden. Jedoch darf hier 
nur das Leben einer dieſer Perſonen beſcheiniget, oder die Quitung von einer der⸗ 
ſelben unterſchrieben werden, indem die ſaͤmmtlichen Zinſen allemal zuſammen be« 
zahlet werden, und dieſe Perſonen unter ſich ihre gehoͤrige Sicherheit ſowol Wan: 
des feibrenten- Briefe als der Zinfen zu nehmen baten 115700 


H. 51 
| Uebrigens findet auch hier der §. 45 und 172 ſtatt, imgleishen alles RER 
was von den Leibrenten in diefer Anordnung vorher geſetzet worden, und auf die⸗ 


ſen Titel appliciret werden kann. | 
Tit V. 


Von den aufgeſchobenen Leibrenten, als der dritten 
Llaſe dieſer Verſorgungs⸗ mal. 


$. 52. 
nter der Benennung einer aufgeſchöbenen Leibrente, vaſehet man eine 
ſolche Leibrente „ die zwar von g kin welche ſich dieſelbe verſi chert 
hat, 


En 


bet, bis ans Ende ihres Lebens e ber nicht ſo, wie die Seibrente der er. 
ſten Claſſe Tit. 3. mit dem Tage des geſchloſſenen Contracts zu laufen anfaͤngt, 
ſondern erſt nach bat es im Contract ſetgeſeheen Zeitpunets ausbezahlet und 
gehoben wird. - 0 


| $. 53. 

Der Vortheil, welchen der Einfeger von der Ruhezeit (oder derjenigen Zeit, 
in welcher er gar keine Zinſen ſeines eingelegten Capitals genießet) erhaͤlt, beſte⸗ 
het darin, daß er dadurch nach Ablauf derſelben eine groͤßere Zinſe bekoͤmmt, 
als er in der erſten Claſſe Tit. III. erhalten wuͤrde, allwo er ſogleich zur Hebung der 


Leibrente gelanget. 


F. 84. 


Hierinn kann alſo auch ein jeder ein beſtimmtes Capital einfegen „ wovon er. 
nach Ablauf einer von ihm ſelbſt zu beſtimmenden Zeit, und nach Maaßgabe ſeines 
der Zeit erreichten Alters, ſeine Leibrente erhebt, die lebenswaͤhrig iſt, und allererſt 
mit dem Todestage desjenigen aufhoͤret, auf deſſen Leben ſie geſetzet iſt. Der Ein⸗ 
ſetzer erhaͤlt hierüber einen Leibrenten-Brief, der von den derzeitigen Directoren 
Namens der ganzen Verſorgungs⸗Anſtalt unterſchrieben worden. 


$. 55. 
Stirbt der e vor Ablauf derjenigen Zeit, zu welcher die 1 ie faͤl⸗ 


lig wird, fo iſt dasjenige, was er eingeſetzet, ſammt allen darauf verfallenen Zin⸗ 
ſen der Verſorgungs⸗ Anſtalt anheim gefallen, und der mit dem Einſetzer eingegan⸗ 
gene Contract eo ipfo 1 ſo daß nichts deswegen kuͤnftig ausbezahlet oder 
kette wird. 
| | 1 §. 56. 
Wenn ein in dieſer dritten Claſſe der aufgeſchobenen 6b een 
ö eventueller Penſioniſt vor der beſtimmten Zeit in ſolche Noth geriethe, daß er die 
Zeit, da ſtipulirtermaßen die Penſion ihren Anfang nehmen ſollte, nicht abwarten 
koͤnnte, ſondern einer fo fort laufenden Penſion beduͤrftig waͤre; ſo ſoll nach der 
zur Erſpahrungs⸗Claſſe dienenden Tabelle der gegenwärtige Belauf ſe ines bey der 
Aufnahme geleiſteten Einſchuſſes berechnet werden „ und von Stunde an, eine ſolche 
Leibrente zu laufen anfangen, als nach der z . erſten Claſſe dienenden Tabelle nach 
Maaß 


Maaßgabe feines gegenwärtigen Alters mit erwähnen Belaufe erkauft werden kann; 
wobey nur zu bemerken, daß ſo viel zu dem berechneten Belaufe zugelegt, oder auch 
davon abgenommen werden muß, daß eben volle Portionen herauskommen. Im⸗ 


gleichen muß dieſe Noth eben ſo beſcheiniget werden, als es in fine e 22. beſtim⸗ 
met worden. 


| 0 57. 
Uebrigens finden alle i in den $. §. 44. 45. 46. feſtgeſetzte V. erfuͤgungen und 
Bedingniſſe auch DIR ſtatt, als ob ſelbige De Wem Titel mit einverleibet 


waͤren. 
4 855 VI. 


Von den wachſenden Leibrenten, als der Aten Llaſe 
dieſer Verſorgungs⸗Auſtalt. 


5 b. 58. | 
Unter der ein einer wachſenden Leibrente, verſtehet man eine 
ſolche Leibrente, die zwar einer Perſon, auf deren Namen ſie verſichert worden, bis 
an den Tag ihres Todes entrichtet, und ſogleich als faͤllig gerechnet wird, aber eine 
Zeitlang ruhen, und einbehalten werden fol; jedoch fo, daß der Ruheſtand unbes 
ſtimmet bleibet, und nach Geſallen geendiget werden kann, und daß die unter waͤh⸗ 
rendem Ruheſtande fällig werdende Jahres⸗Gefaͤlle zu Vergroͤßerung der dereinſti⸗ 
gen Leibrenten angewendet werden. Dieſe Claſſe iſt beſonders denen zu Dienſte, 
welche, weil fie ihrer ſchwaͤchlichen Geſundheit, Alters, oder ihres Berufs und Be⸗ 
trie bes halber mehrerer Lebens- Gefahr ausgeſetzet find, als andere Menſchen nach 
dem gewöhnlichen Laufe der Natur ſeyn würden, als Verſorger in der öten, 7ten und 
Sten Claſſe nicht angenommen werden koͤnnen, wenn fig für eine Frau, für ein Kind, 
| für einen angehörigen Freund, und dergl. mehr, nach ihrem Tode ſorgen wollen. 


b. 59. Ä 
Wer hierinn ein beſtimmtes Capital einſetzet, erhält deswegen einen von den 
derzeitigen Directoren, Namens der Verſorgungs-Anſtalt unterfchriebenen Leibren⸗ 
ten» Brief, welchen er gegen einen andern auswechſelt, wenn er feine Leibrente mit 
dem Zuwachs nach Aufpebung der, up genießen will. 


1 
ar. 


1 80 
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an welcher fi “ eine ce Leibrente, wle ſolche im 0 58. bestimme 
i. y erkaufet hat, und ſie nicht laͤnger ruhen laſſen will, muß ſich in denen $. 5. zur 
Aufnahme feſtgeſetzten Terminen melden, und es der Direction dieſer Verſorgungs⸗ 
Anſtalt anzeigen, daß er nunmehro inskuͤnftige feine ihm zukommende Leibrente mit 

demjenigen, was ſie inzwiſchen angewachſen erheben wolle. “ 

Er giebt alsdann feinen zuerſt e haltenen Leibrenten Brief der wachſenden Leib. 
rente zuruͤck, und erhaͤlt einen neuen, auf gewoͤhnliche Art unterzeichneten dagegen, 
in welchem die Leibrente, pi wie ſie zu der Zeit angewachſen, beſtimmt ausgedruckt 
wird. Dieſe wird ſodann i in dem naͤchſten Zahlungs⸗Termin an denjenigen, auf 
deſſen Namen die Leibrente ausgeſtellet „ ausbezahlet, und damit in jedem Termin 
bis zu deſſen Todestag fortgefahren, als mit welchem auch dieſe Leibrente erloſchen, 
und der mit dem . und der e Anſtalt eee Contract auf⸗ 
gehoben N 0 | 


| F. 61. | Ä 

Stütbet ein 90 nn dieſer Claſſe, bevor er zur Hebung gelanget, 

und ſeine Penſion gefordert oder genoſſen hat; ſo wird von demjenigen was er einge⸗ 
leget, oder fuͤr ihn eingelegt worden, weder vom Capital noch Zinſen etwas zuruͤck 
bezahlet. Stuͤrbe er aber waͤhrend des, Termins, daß er ſeine Penſion gefordert, 
und demjenigen, da er ſie zuerſt ausbezahlt erhalten wuͤrde; ſo erhalten ſeine Erben 


dieſelbe i in dieſem Zahlungs⸗ an bis an den Tag feines Todes gerechner. 


es $. 62. | 
Sofern wird es auch hier wie in den $. §. 44. 45. 46. gehalten. x. 


Tit. VII. 
den den aufpseenben Leibrenten, als der fünften Fiafe 
99 80 dieſer Verſorgungs⸗ Auſtalt. | 
$ 63. 1 | 
| Dieſe aufbötenden Br find für folche, deren Penſion nie dem zurück 
gelegten 25ſten Jahre ihres Lebens aufhören ſoll. Sie ſind zum Dienſte ſolcher 


Wapſen eingerichtet, denen keine zureichende Wapſen Pen ion bey der Eltern Leb⸗ 
7 € 0 zeiten 
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zeiten in der dazu beſtimmten gten Claſſe erkauft worden, und denen bey einem Vers 
moͤgen, deſſen bloße Zinſen nicht hinlaͤnglich ſind, am beſten geholfen werden kann, 
wenn mit Aufopferung eines Theiles dieſes Vermoͤgens ihnen fuͤr die Jahre, wo es 
darauf ankommt, ſich ein Etabliſſement auf Lebenszeit zu verſchaſſen, eine zweck⸗ 
maͤßige und reichlichere AAN als ſonſt möglich wäre, zeſchafft wird. 
g. 64. | 
Die laben ee dieſer Elafe, welche auf der in vorfeegafeit Titeln 
bemerkten Art unterſchrieben ſind, werden auf den Namen desjenigen geſtellet, 
der dieſe Penfion genießen ſoll. Sie faͤngt nach dem Tage des geſchloſſenen Con⸗ 
tracts zu laufen an, und dauret bis zum vollendeten 25ſten Jahr, oder auch bis an 
den Tag des Todes, im Fall wd; „wenn e vor n 25 ten 
Jahre en ſollte. | 
9. 65. 


Vor Yisberählung 3 x Penfon des 1 5 8 Jahres, gentlich nach zu⸗ ee 
ruͤckgelegtem 25ſten Jahre, da dieſe Penſion aufhoͤret, muß der Original ⸗Leibren⸗ 
ten- Brief der Verſorgungs⸗Anſtalt wieder eingeliefert werden, als welcher ſodann 
W iſt: bevor ſolcher nicht eingeliefert, 1 die Penfi on nicht sn 
| 060 beh. 56, 

Diel in 85 m 44. 45 46 angezeigten Vorſchriſten N ſind auch hier galtis. 


Ti i | 
Von denen vom Leben des Verſorgers abhaͤngenden Penſio⸗ 
niſten, als ls der 6ten Llaſſe dieſer Verſorgungs⸗ Anſtalt. 
f „ Ben 
In die Claſſe der abhaͤngenden Penſioniſten gehoͤren alle His deren 
Penſion bis an das Ende ihres Lebens genoſſen, aber erſt nach erfolgtem Abſterben 
eines Verſorgers faͤllig wird. In dieſe vor allen wichtige und zahlreiche Claſſe 
gehoͤren alle diejenigen, welche als Maͤnner fuͤr ihre Frauen, als Frauen fuͤr ihre 
Maͤnner, als Eltern fuͤr ihre Kinder, als Kinder fuͤr ihre Eltern, als Geſchwiſter 
. für Geſchwiſter, als Freund für Freund, als Patron für Client oder Bediente „nach 
ihrem der Verſorger Tode ſorgen wollen, ohne daß dabey beydes in Anſehung des 
| en ai und des e auf das Geschlecht Ruetſeht genommen we 5 
F. 68. 


Pr] 
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* Ferne n map 8. 68. 

Diejenigen Penn / 7 weſche eine beſtimmte en entweder auf Capital. 
ober Contributlons⸗Fuß bey der Verſorgungs⸗Anſtalt einleget, damit nach ihrem 
Tode eine andere beſtimmte Perſon eine der Einlage gemaͤße lebenswaͤhrige Penſion 
genießen ſoll, wird der Verſorger; diejenige Perſon aber, welche die Penſion nach 
erfolgtem Ableben des Verſorgers genießen ſoll, der 61 genannt. 

K. 69. 

Was die Aufnahme g Beſcheinig gung des Alters und der Geſundheit, die Ein⸗ 
caſſi irung und Auszahlung der Gelder bey dieſer Claſſe anbetrift; fo findet alles das; 
jenige hier ſtatt, was in dem Tit. Imo. dieſer Anordnung deswegen praͤmittiret worden, 

9. 70. 

So wie in dieſer Claſſe ein jedweder der Verſorger eines andern ſeyn kann; ſo 
bleibet es auch dem Verſorgten unbenommen, wiederum der Verſorger feines Were 
ſorgers zu werden; daher denn auch zwey Perſonen einander ſo verſichern koͤnnen. 
daß der Ueberlebende allemal eine lebenswaͤhrige Penſton genieſſet. 

9. 71. | 

Auch den Ehemaͤnnern bleibet es unbenommen, ihre 1 in dieſer und nicht 
| in der nachfolgenden 7ten Claſſe einzukaufen. Sie genießen aber alsdann den im 
H. 82. beſtimmten Rabatt nicht; dagegen dann auch bey erfolgter zweyter oder fer⸗ 
nerer Heyrath der Wittwe die Penſion nicht ußebalkee ſondern bis an Ipren To⸗ 
destag unausgeſetzt entrichtet wird. | 

972. | 
All Denfionen fangen mit dem Todestage des Verſorgers zu laufen an, und 
. werden in dem darauf folgenden naͤchſten Zahlungs.» Termine zuerſt an den Penfionis 
ſten oder Verſorgten ausbezahlet. Mit dem Todestage des Penſioniſten hoͤren ſie 
gleichfalls auf, als mit welchem der mit der emen Aueh eingegangene 
Contract alis erloſchen und aufgehoben iſt. 
9. 73. 

en; deren Leben einer auſſerordentlichen Gefahr used i, als z. E. 
auswärtige Militaͤr⸗Perſonen, und alle Seefahrende, deren gewoͤhnliches Gewerbe 
das Seeleben it oder auch die ſonſt ihres Gewerbes halber die meiſte Zeit ihres 

4471 C 2 Y Le⸗ 


a 20 0 eee eee 


—— — — 


Lebens auf dem Waſſer oder an ‚gefährlichen Dertern run muͤſſen, koͤnnen als 
Verſorger in dieſer Claſſe nicht angenommen werden; ſondern koͤnnen diejenigen, für 
welche ſie ſorgen wollen, in der vierten Claſſe einkaufen. 


F. 74. 
IJ Auſchung derjenigen Perſonen, welche blos auf eine zufaͤlliger Weiſe ein⸗ 
treffenden Reiſe ſich zur See begeben, und ohne es angezeigt zu haben in See⸗Ge⸗ 
fahr umkommen, wird es ſo, wie bereits 9.2 3. bemeldet worden, gehalten. 


I. 75. 
Obwohl in dieſer und der 7ten und Sten Claſſe ein jeder die Wahl hat, auf 
Capital⸗oder Contributions Fuß einzuſetzen; fo find doch hievon diejenigen Verſor⸗ 
ger ausgenommen, die mit ihrem Verſorgten in einem gar zu entfernten Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Alters ſtehen; es iſt daher in denen Tabellen der Zeitpunkt, allwo der Con. 
eributions⸗Fuß nicht mehr verſtattet werden kann, durch Weglaſſung der L 15 | 
gefuͤgten halbhjaͤrlichen Contributionen bemerket worden. 


„„ e 

f Die Contributionen dieſer Claſſe werden jedesmahl praͤnumeriret, und ein eins 
tretender Intereſſent praͤnumeriret das erſtemahl für zween Termine zugleich, jedoch 
ſo, daß ihm das fuͤr den zweyten Termin Bezahlte zu gute gerechnet wird, daher er 
alſo im zweyten Termine nichts, in dem dritten und folgenden Terminen aber jedes⸗ 
mahl wieder einen Termin bezahlet. Sollte er aber vor u Zeit verſterben ‚ß 
würde das Ban an die Caſſe verfallen Fo: 


ERST A 

Wer feine Penſion in denen Pit. Imo. feſtgeſetzten Zahlungs- Terminen abzu⸗ 

holen verſaͤumet, dem wird fie bis zu dem naͤchſtfolgenden Zahlungs Termine u. f. w. 

aufgehoben. Wer aber in 4 nach einander folgenden Jahren, oder in 8 Auszahlungs⸗ 

Terminen dieſelbe nicht abfordert, wird fuͤr verſtorben geachtet, ſein Name in den 

Buͤchern getilget, und wenn er auch nachmalen am Leben befunden wuͤrde, dennoch 
nichts weiter an ihn aus bezahlet. N 


"4 


5 


9. 78. 
Alles, was in dem Tit. I. dieſer Anordnung in Anſehung des wehen mb r 
des Befagen beitimms iſt, TOM in dieſer Claſſe ſtatt. 
Tit, I. 


y 


411 


Tit. IN. 


Von der Wittwen⸗ Claſſe, als der ten Slafe ie. 
a Verſorgungs⸗ Anſtalt. 
a „ 
Wos die Schi Eineoßimng und Auszahlung der Gaben bey diefer Cost | 
anbetrifft, fo ift bereits Tit. I. hintänglid) davon gehandelt worden, „und findet eben 
dau was e W worden „ auch Br ſtatt. 
W „ 
Die 100 dieſe Claſſe den Wittwen verſicherte Penſion it zwar wie die de N 
Kon anderer abhängigen Penſioniſten lebenswaͤhrig; doch hoͤrt dieſelbe, wenn die 
Wittwe in eine neue Ehe tritt, zum Beſten der Anſtalt, mit dem Hochzeittage auf, 
und bleibet ſo lange eingezogen, als die Ehe dauret. Wenn aber die Penſioniſtin 
ihren neuen Ehemann wieder uͤberleben, und von neuem Wittwe werden ſollte; ſo 
nimmt die der Wittwe von dem erſten Ehemann verſicherte Penſion zugleich mit deſ⸗ 
ſen Todestag wieder ihren Anfang, ohne daß der neue und zuletzt verſtorbene Ehe ⸗ 
mann weiter etwas für fie einzuſetzen noͤthig gehabt; es ſey dann, daß eine hoͤhere 
Denfion verlangt worden. Auch wird einer ſolchen ſich wieder verheyrathenden Wittwe 
noch uͤberdem in dem auf dem Hochzeitstag zunachſt ſolgendem Termine, gleichſam zum 
Hochzeits⸗Geſchenk, die Summe von eines Jahres zu genießenden Penſion ausbezahlt; 
jedoch mit der Bedingung, daß, falls der neue Ehemann noch innerhalb Jahres Friſt a 
| 1 5 80 I die e DR 50 a als ſchon genoſſen angerechnet werde. 
n 
In hin der aus den wegfallenden Penſionen wieder heyrathender 
Wittwen fuͤr die Caſſe zu hoffenden Erſparung wird den Ehemaͤnnern ein in folgen⸗ 
den $ Fphis. beſt immter Nachlaß an denen in der sten Tabelle beſtimmten Ein⸗ 
ſchuͤſſen oder Contributionen verſtattet; welche Tabelle uͤbrigens ſowohl für die Witt⸗ 
wen, als für andere abhängende Iebengwährige Penfioniften gilt, Doch gefchiches 
auch dieſes mit dem Vorbehalte, „den Nachlaß nach Maasgabe deſſen . was in der 
Folge die Erſparung in Anſehung des Wiederverheyrathens lehren wird, zu er⸗ 
weitern oder zu vermindern; wie dann auch dieſer Nachlaß ſich auf den im §. 30. vor 
geſchriebenen Beytrag zu den Adminiſtrations Koſten überall nicht erſtrecket. 
e §. 82: 


Fürs erſte wird dieſer Nachlaß blem auf 12 pr. Ct. von dem in der sten Ta, 
belle zu erſehenden Einſchuſſe, oder von der Conteibution, geſetzt, jedoch nur für die 
erſten Ehemaͤnner, welche innerhalb Jahres⸗Friſt dieſer Anſtalt beytreten, und fuͤr 
diejenigen zufünftigen Ehemaͤnner, welche ihren Beytritt nicht über ein Jahr nach 

der Hochzeit ausſetzen, und desfalls einen gültigen Trauſchein beybringen; jedoch 
nur wenn die beſtellte Penſion e 10 Portionen Gh a c AFTER 
Ra 4 5 

Wer aber feinen Betritt über ein Jahr nach der Stiftung dieter Anstalt, oder 
nach ſeinem Hochzeitstage ausſetzet, dem wird im atem Jahre nicht mehr als 9 pr. Ct. 
im zten 6 pr. Ct., im gen 3 pr. Ct. und im sten gar kein Rabatt verſtattet. 

9. 84. 

Wenn die verlangte Penſion über: 10 0 geht, ſo wird der im gaſten g. 
bewilligte Rabatt alſo abgekuͤrzet, daß zwar bis 10 Portionen volle 12 pr. Ct., von 
11 bis 15 Portionen aber nur 112 pr. Et., von 16 bis 20 nur 115 von 21 bis 28 
10, von 26 bis 30 10, von 31 bis 35 9%, und von 36 1” nurgpr. een 
verſtattet werden. 

Auf ähnliche Weiſe wird 8 in nn 8. 83. a drey Fallen, wo noch 
ein Rabatt ſtatt findet, derſelbe für jede weitere 5 Portionen über 10 um & 2 pr. Ct. 
weniger, naͤmlich 82, 5%, oder 24 pr. Ct. u. ſ. w. ſo daß er bey 36 bis 40 Portio⸗ 
nen im erſteren Falle nur 6 pr. Ct., im zweyten Falle nur 3 pr. Ct. betraͤgt, und im 
dritten Falle gar verſchwindet, alles wegen der bey hoͤheren Penſionen abnehmenden 

Wahrſcheinlichkeit des Wiederverheprathens und der daraus „ Erſpa⸗ 
rung fuͤr die Caſſe. bi 1“ ar a a 

| | u 0 

| Die im $. 75. wegen Capital. und Contributions, Fuß 4 Enser. 
kungen finden auch bey dieſer Claſſe ſtatt. Jedoch wird darin ſowohl uͤberhaupt allen 
den Ehemaͤnnern, die im erſten Jahre der Stiftung dieſer Anſtalt beytreten, als 
auch kuͤnftig denen, die ſchon in voriger Ehe Mitglieder der Anſtalt geweſen ſind, 
wenn ſie im erſten Jahre einer neuen Heyrath wieder beytreten „ bie Verguͤnſtigung 
verſtattet, daß ſelbige auch in den ſonſt ausgenommenen Faͤllen auf einen verhaͤlt⸗ 
e e angenommen werden können. Dahingegen wird, 


* 


274 


wenn 
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wenn fi ch künftig ein Chee nicht in den erſten 5 8 nach ſeiner Hehrath 
meldet, derſelbe nicht anders als auf Capital⸗Fuß angenommen „ weil gegen ihn 
das gegruͤndete Vorurtheil gilt, daß er ſich in mißlichen Geſundheits⸗Umſtaͤnden 
Ben j ib er ig W nn ſchaͤrferer Pruͤſung e 12 led. 
g. 86. 1 il a. 
55 diefer Staffe weiden bleietigen Ehemaͤnner nicht angenommen N hen neben 
einer auſſerordentlichen Gefahr ausgeſetzet iſt; als z. E. auswärtige Militair⸗Perſonen, 
und alle Seefahrende, deren gewoͤhnliches Gewerbe das See⸗ Leben iſt, oder die 
auch ſonſt ihres Gewerbes halber die meiſte Zeit ihres Lebens auf dem Waſſer oder 
an gefaͤhrlichen Orten zubringen müffen, welche, wenn ſie als Verſorger fuͤr ese 
wen ſorgen wollen, dieſelbe in die vierte Claſſe einkaufen koͤnnen. 


Nd. 
In Anſehung derjenigen Ehemänne, welche bloß auf eine zuge Weiſe 
untreffenden Reiſe ſich zur See begeben, und ohne es angezeigt zu haben, in Seen 
7 e 2 wird es ſo wie bereits $. 2 x. aanthemtekekwörbeit, Bun 


74 .. ww nf 
124 ite ne e } 
ar E war 5. 8 * 2 110, En Ji I. 


a ee Fallen bleibt, Be ſich darauf einzulaſſen, En die Frau der f 
ſchuldige oder unſchuldige Theil ſey, jeder zeit der geſchiedenen Frau ihr Anſpruch zue 
Penſion nach dem Tod ihres geſchledenen Mannes ungekraͤnkt vorbehalten; mur iſt 
ſie ſodann auch, wenn der Mann auf Contributions Fuß angenommen worden, die 
Contribution bis zu deſſen Tode zu entrichten ſchuldig. Iſt ſie des Vermoͤgens nicht, 
die erforderliche Contribution nach deren Groͤße , e und 1 30 . 
wird Ben FERIEN 22. eng Ausweg verſtattet. 1 Ben Won nee 

g K. 89 act 0 1905 RR 80 Ni 

Wenn eine von 1 Web e e Frau wieder heyrathet, fo 86h 
es ihr frey, wenn ſelbiger auf Contributions Fuß angenommen geweſen, die von 
dem geſchiedenen Ehemann ſonſt geleiſtete Contribution ſortzuſetzen. Alsdenn naͤm⸗ 
lich, oder wenn auf Capital⸗ Fuß für. fie, eingeſetzet geweſen, ſoll ‚fie. bey des von 
ihr geſchiedenen Mannes Abſterben, wenn fie: ‚mitlerweile ile auch Wittwe geworden 
zur Penfion gelangen: wenn aber der andere Mann noch lebet, als eine wiederver⸗ 
heyrathete Wittwe nach §. 80. dieſer Anordnung angeſehen. werden, folglich auch das 
Aalalbſt vaiſprochene Hochzeits ⸗Geſchenk erhalten, wenn gleich der neue Ehemann 
1155 mit 
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. w mucke i di oügemeine 1 eingeketen wäre, und 
* eine e nach ſeinem Tode zu gewättigende Peufi 


* übrige erbindfichkeiten deen und der Werfoigten), ni ih 
h i 5 dieſer r Caaſſ vorzuͤglich N . rk 15 ind in dem 10 5 L aisle 
ehre worden. „ Mold rc ue 


5 Tit X. 1 . 
Von der Wahſen⸗Claſſe, als der ten Sie 15 
* nu “ dieſer Verſorgungs⸗Anſtalt. ak 


{ era Er 


§. 91. 

In dieſe Wayſen⸗ Claſſe ‚gehören Minderjährige, denen auf den Fall ihres 

anfen: ‚Standes, oder des Todes ihres Verſorgers, ein mit vollendetem asiten Jahre 
des Alters wieder aufbörende Penfion verſichert wird; und es iſt einerley, ob Vater, 155 

Mutter oder eine andere Perſon der ke) ui mit deſen Tode die das Ei 

Anfang Amme. at Any e ee eee E 

78 a 90 a ae Tr 4185 

Oi Denfion 140 105 an en des Werforgers zu laufen e 1a 108 ch for 

59 in dem erſten darauf folgenden Zahlungs ⸗ Termine nach Beobachtung der Vor⸗ 

ſchriften der g. $ 18. 19. & 45 ausbezahlet; ſie hoͤret entweder nach ann 

285ſten Jahre, oder, auch n it dem Todestage des Penſioniſten auf, wenn die 

nemmlich vor dem erreichten 25ſten Jahre ſterben ſollte. Der dem Penſi oniften 9 in 
gefertigte Contract u er dieſe Penſt ion muß vor Ausbezahlung des letzten halben 9 
Jahres der Verſorgungs ⸗Anſtalt, wake aan enen Pech 1 ge⸗ 
Br.) wird Me ee nen ie te 


* 


0 M "93, ee 
ag? ungen indem alles a biekilg ct was isn Tit. 1. 8. 9. dit N 


Auördnung In Abſt cht der abhängenden Peifionifteh, ſowohl in Ruͤchſicht des Ber, 
ſorgers als des Verſorgten, } ſeſtgeſezet worden, „ ſo wie auch kein Verſorger über 
50 50 Jake, auf Suu e, in . Claſſe angenommen werden kann. 


1 7 2 * u 17% 2 4425 18 N 112 
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8 Tit. XI. RR 


Von der Erſparungs⸗Claſſe, als der gten dase 
dieſer Verſorgungs⸗ Anſtalt. 5 Em. 


5.94 a 

Die Erſparungs⸗ Claſſe dieſer Verſorgungs⸗ Anſtalt ſt z zum Nußen geringer . 
fleißiger Perfönen beyderley Geſchlechts, als Dienſtboten, Tagelöhner, Handarbeiter, | 
Seeleute, ꝛc. errichtet, um ihnen Gelegenheit zu geben, auch bey Kleinigkeiten 
etwas zurücklegen, und ihren ſauer erworbenen Noth ⸗ oder Braut Pfenning ſicher 
zu einigen Zinſen belegen zu koͤnnen, wobey man hoffet, daß ſie diefe ihnen verfchafte 
Bequemlichkeit ſich zur Aufmunterung gereichen laffen mögen, um durch Fleiß und 
| Sparfamfeit dem Staate nützlich und wichtig zu werden. 


ib de 95 0 
Dialer, el in dieler Erſparungs· Claſſe etwas beleget . il daruber 


einen von den derzeitigen Directoren Namens der ganzen Verſorgungs⸗Anſtalt, aus⸗ 
gefertigten und unterzeichneten Schein, vermoͤge welchem ihm die Verſicherung 
ertheilet wird, in jedem Termine dasjenige, mit einem Zuwachſe billiger Zinſen, 
(wie nachſtehende Tabelle erlaͤutert) wieder zuruͤck zu erhalten, was er eingeleget hat. N 
Jedoch darf der Einfatz en en niemals Ran 1 150 „ und . weni⸗ 
ger denn 15 1. betragen =; e lu Ho 
45 96. ö | 
> Yuffe er dem in dem g. 30 beſtimmten ein pr. Ct. von aller Einlage zu den Ad. 
| minifiation. Koſten wird an der Verſorgungs⸗ Anſtalt i in Na Claſſe nichts belegt 
eee | 
Sn; jedem Zahlungs⸗Termin, kann der Einſetzer feinen eingelegten Eilat mit den 
Bu gegen Einlieferung ken es erhaltenen Scheins a erhalten. 
te 5 
Mit dem . bes ehſcher hoͤren alle Zinſen ci und das jenige, was 
bey der Anſtalt eingeſetzet worden, wird mie den Zinſen bis an den Tag des Todes 
gegen Einlieferung des darüber ausgefertigten Scheins an deſſen Erben ausbezaplet, 


ER TR . ie l 


e N 
1 Die rote oder Beerdigungs⸗Claſſe * ſolchen Perſonen zu Dienfte, errichtet, 


—— nn 


. TI XII. 
Von der Beerdigungs⸗Claſſe/ als der Toten Claſſe 
5 dieſer eee 


welche dafür ſorgen und verſichert ſeyn, wollen N daß es bey ihrem Tode an einer be⸗ 
ſtimmten Summe 30 ihrer anfländigen, Beerdigung nicht F moͤge. Es wird 
dabey eine e g Verwaltung ere 


$, O0. 
. Direction der Verſorzungs⸗ A, ſchlägt bey der erſten Versammlung 


der Mitglieder dieſer Claſſe 6 Perſonen vor, aus welchen ſich die Mitglieder 3 er 


waͤhlen, um als Vorſteher dieſer Claſſe vorzuſtehen. Alle Jahr nach dem zweyten 
Contributions. Termine geht ein Vorſteher ab, deſſen Stelle durch einen andern ers 


fetzet werden muß der alsdann in der zu haltenden Verſammlung aus zween von 
der Direction der Verſorgungs; Anſtalt vorgeſchlagenen Perſonen, ; eye allemal 


1 diefer ec ſeyn muͤſſen, erwaͤblet wird. 


u N i 
Der zu dieſem Gefäfte erwaͤhlte Vorſteher iſt bey Shake d der Muefetießung, 


und mit Verluſt desjenigen, was er bereits an die Caſſe bezahlet, verbunden , ſich 


demſelben zu unterziehen, und es unentgeldlich ein Jahr lang zu verwalten, es ſey 
dann, daß er gültige Gruͤnde anzuführen habe, deren Entſcheidung der Direction der 
Verſorgungs- Anſtalt, eventualiter einem Hochweiſen Rathe, überlaffen wird, Wer 


aber zum gg erwaͤhlet wird, dem ſtehet frey, es auszuſchlagen. Want 


$. 102. 
Die Vorſteher ae Beerdigungs⸗Claſſe erwaͤhlen gemeinſchaſtlch mit der 


Direction der Verſorgungs⸗ Anſtalt ihren Buchhalter, „mit dem ſie gleichfalls uͤber 
die Art, wie er die Buͤcher anzurcheeg und zu Ba 1 uͤber We 1 
u. 5 w. uͤbereinkommen. t 

| | f. 103. 


| Wahrend der 14 89 0 der zur Einnahme eie Lenne find die Vor- 
ſteher in denen Hen jedesmal Mon anzuzeigenden Stunden verbunden, 
nebſt 


W 


Ko ve — 


Ä | 3 nebst dem Buchhalter auf dem Bervaltungs Comtir c gegenwärtig zu N um die 


Gelder in Empfang zu we or en Re RUN. 
§. 104. | : 
Dieſer 1 18 14 Tage vor dem jedesmaligen Einnehmungs⸗ 0 der 
übrigen Elafl: n dieſer all gemeinen Verſorgungs⸗ Anſtalt. ü 
§. 105. / 
Die Caſſe iſt auf dem Comtoir der allgemeinen Verforgungs. Knflalt a und die 
3 Vorſteher haben jeder einen beſondern Schluͤſſel dazu. Sie wird nach Ablauf des 
Termins, denen alsdann zur Annahme der andern Zahlungen auf dem Comtoir ver⸗ 
ſammleten Directoren der Verſorgungs⸗ Anſtalt nach der Bi ilanz des Buchhalters 
‚ überliefert, und nue eine gewiſſe Summe (deren jedesmalige Beſtimmung den Di. 
rektoren der Verſorgungs⸗Anſtalt anheim geſtellet bleibet) zu den nothwendigen 
ſchleunigen Ausgaben darinn gelaſſen. Ueberſteigen dieſe bey haͤufigen Todesfaͤllen 
den Beſtand der C affe, fo müffen die Vorſteher es dem aͤlteſten Direetor der Vers 
ſorgungs⸗Anſtalt anzeigen, der alsdann für Bann An des eh 
gen Geldes zu forgen hat. ae | 8 
§. 106. | 
Die Direction der V. rſorgungs⸗Anſtalt qultitet den jedesmal e 
Vorſteher wegen der Richtigkeit ſeiner Verwaltung. 
e f 
Jg dieſer Claſſe werden ſowohl hieſige Einwohner als auch Fremde angenom⸗ 
mienz ſie müffen ſich aber gleich andern Mir: Intereſſenten dieſer Verſorgungs⸗Anſtalt 
bey ihrer Aufrahme demjenigen unterziehen, was in dem Tit. I. dieſer Anordnung 
wegen der Weſündbeleet Scheine und andern Sormalicäten eie und verordnet 
worden. 121 | r 12 . 


* 


N. 


! 610 g eo a 

Die Aufnahme geſchiehet von > 2 dieſer Claſſe be Me 
oder mehrerer Directoren dieſer Verſorgungs⸗Anſtalt, als ohne welche nichts vor⸗ 
genommen werden kann. Die Receptions⸗ Scheine werden von den Directoren der 
Verſorgungs- Anſtalt und den Vorſtehern dieſer Claſſe unterzeichnet, worinn uͤber⸗ 
dem beſtimmt ausgedruckt iſt, was die einzutretende Perſon nach ihrem reſp. Alter 
zu bezahlen, und deſſen e nach ſeinem Tode zu empfangen haben. 
* Me - i $, 109. 


m een. 


* — 


1% . u e a 1958 9. 100, 


Man kann fi Si in dieser Claſſe von 10 Rthlr. an bis zu 400 Rthlr., als welches 


die hoͤchſte zu erſtehende Summa iſt, einkaufen, und es ſtehet frey, den Capitals 
oder Contributions ⸗Fuß zu erwaͤhlen, oder einige Portiones auf Capitals, andere 
hingegen auf Contributions-Fuß zu nehmen; jedoch koͤnnen Personen über 60 Jahr 
nich, anders als auf Capitals Fuß angenommen werden. 
ene 

Die Einnahme und Ausgabe dieſer Claſſe für Hiefi ige und Fremde it die grob 
Hamburger Courant ſeſtgeſetzt worden: andere Be 1 nicht ange⸗ 
nommen. 


§. III. 5 ö 
Bey den Hieſigen arg die Ausbezahlung der verſicherten Summa vor dem 


Begraͤbniß⸗Tage des verſtorbenen Intereſſenten gegen Vorzeigung des e 
und gegen . des Receptions⸗ Scheins. 
§. 112. | | 
Die Ausbezahlung bey n geſchiehet nach e der wie in andern 
Fällen beglaubigten Nachricht von dem Tode des Intereſſenten, an deſſen bisher 


zur Bezahlung der Contributionen mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen Manda⸗ | 


tarium, der dagegen den Receptions⸗ TER bey Empfang des ces einliefern muß. 
113. 


Ein eintretender Intereſſent pränumetiret für 3 Termine zugleich, boch ſo, 
daß ihm das für den aten und zten Termin bezahlte Geld zu gute gerechnet wird, 


und er alſo im fen und zten Termine nichts, in dem aten und folgenden aber jedes⸗ 
mal ſeine beſtimmte Contribution gehörig entrichtet: follte er aber vor dieſer Zeit mit 
Tode abgehen ; fo iſt das fuͤr de den aten und zten Termin praͤnumerirte an die Caſſe 
verfallen. Die Reſtanten werden eben ſo behandelt, als . 20. beſtimmet worden. 


pen u 


9. 


9. 114. 
Die in dem §. 73. benannte Perſonen koͤnnen auch hier nicht aufgenommen 


werden, und bey ſich eraͤngnenden Ungluͤcks und unnatuͤrlichen Todes. Faͤllen 1e. 


wird es alſo gehalten, wie es Tit. 1. 8. 9. dieſer Anordnung feſtgeſetzet worden, deſ⸗ 
fen hieher paſſende Vorſchriften eben fo puͤnctlich gehalten werden ae als ob. 
rbige dieſem Tituf . mit einverleibet wäre 


* 5 
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